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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

M 26. Halle, Mittwoch den 15. Januar 1851.

Abend-Ausgabe. t
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelb aren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen ec. unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Januar. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ſeitherigen ordentlichen Profeſſor an der Univerſität in Marbürg,
Dr. Bunſen, zum ordentlichen Profeſſor der Chemie in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau und zum Direktor des
chemiſchen Laboratoriums derſelben zu ernennen.

Der RechtsAnwalt und Notar Bindewald zu Eisleben iſt an
die Kreisgerichts Kommiſſion zu Roßla, mit Anweiſung ſeines Wohn
ſitzes daſelbſt, und der Rechtsanwalt und Notar Witte zu Roßla
an das Kreisgericht zu Eisleben, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes
daſelbſt verſetzt

Die günſtigen Ergebniſſe, welche der Miniſter Präſident
in Dresden erreicht haben ſoll, ſind, wie die Voſſiſche Zeitung
wiſſen will, nicht analog mit einer „völligen“ Ausgleichung
der eingetretenen Differenzen. Es ſcheint, daß eine Einigung nur in
Betreff der Form der künftigen Executivgewalt zu Stande gekommen
iſt, daß dagegen in den. Zoll und Steuerfragen nach wie vor Mei-
nungsverſchiedenheiten beſtehen. Die V. Z. ſagt, Preußen wolle feſt
bei dem Grundſatze ſtehen bleiben daß bei allen Modificationen der
Zoll und Steuergeſetze die Landesvertretung nicht umgangen werden
dürfe. Der Schluß liegt nahe daß Deſterreich eine entgegengeſetzte
Forderung geſtellt und daß man ſich über dieſen Punkt vorläufig nicht
geeinigt hat.

Die Kommiſſion der zweiten Kammer für das Juſtizweſen hat
ihren Bericht über den Antrag der Abgeordneten Simſon und Ge
noſſen, betreffend die ſofortige Vorlegung der Preß-Verord
nung vom 5. Juni 1850, an beide Kammern erſtattet. Es heißt

in demſelben, nachdem auf die am 29. Nov. v. J wegen deſſelben
Gegenſtandes von dem Abg. Beſeler geſtellte Jnterpellation und
die darauf erfolgte Antwort Bezug genommen iſt:

Auf dieſe Thatſachen geſtützt haben die Abgeordneten St mſon und Genoſſen den Antrah r e e Entſcheidung ber die
fernere Geltung der unter dem 5. Juni d. J. erlaſſenen pröviſoriſchen Ver
Zrdnung über die Preſſe, die königliche Staats Regierung um deren ſofortige

rlegüng anzugehen. Der zweire Satz des Art. 63. der Verfaſſung lautet:
Dieſelben (d. die im erſten Satze näher characteriſirten Verordnungen) ſind
aber den Kammern bei ihrem nächſten Zuſammentritt zur Genehmigung ſofort
vörzilegen. Dieſer Wortlaut, die Verbindung des zweiten mit dem erſten
Satze des Art. 63 durch das Wort „aber und die in Art. 62 aufgeſtellte
Regel laſſen keinen Zweifel zu, daß in den angefuhrten Worten eine Ver
Fflichtnng der Staatäregkerung zur Vorlegung derartiger Verordnungen derVolksverkretung gegenüber hat fernt werden ſollen und damit iſt zugleich
für die Letztere das Recht gegeben dieſe Vorlegung zu beantragen. Auch hat
ſich im Schooße der unterzeichneten Kommiſſton keine Stimme gegen die Exi
ſtenz dieſes Rechts vernehmen laſſen das von einem Mitgliede geaäußerte Be
denken, ob jener Zuſicherung von Seite des Miniſteriums gegenüber der vor
liegende Antrag zu ſtellen geweſen ſei verührte offenbar nicht dieſe Frage des
Rechts, ſondern nur den konkreten Fall und deſſen individuelle Beurtheilüng.
Auch darüber waltete keine Meinungsverſchiedenheit ob, daß nach der aus
drücklichen Beſtimmung jenes zweiten Saßtzes des Art. 63 die Vorlegung der
et Verordnungen ſofort nach dem nächſten Zuſammentritt der Kammern
erfolgen müſſe daß mithin für die Ausübung jenes Nechts der Volksvertre
de eine Zeit wenn auch nur relativ, verfaſſungsmäßig feſtgeſtellt ſei, woraus
enn auch unzweifelhaft folgt daß ohne Zuſtimmung des Berechtigten der

getretene Zeitpunkt der Tasuübung des Rechts rechtlich nicht weiter hinaus
geſchoben werden kann. Bei der weiteren, in Folge der Prüfung des vorlie

Frage gingen dagegen die Anſichten der Mit
Frage nämlich: ob die königliche

genden Antrages zu ſtellenden
lieder der Kommiſſion auseinander bei derStaatsregterung jeder von beiden Kammern ſofort nach ihrem nächſten Zu

ſammentritt derartige Verordnungen zur Genehmigung vorzulegen habe, oder
ob die. Vorlegung an eine Kammer genüge Die Majoritat der Kommiſſion
entſchied ſich mit 7 Stimmen gegen 6 dafür: daß die auf Grund des
Art. 63 von der königlichen Staatsregierung erlaſſenen Verordnungen verfaſ
ſungsmäßig jeder der beiden Kammern bei ihrem nächſten Zuſammentritt ſo
fort zur Genehmigung vorzulegen ſeien und daß daher, auch wenn die Vor
legung an eine Kammer erfolgt ſei die andere dieſelbe gleichfalls fordern
könne. Dagegen vereinigten ſich die Anſichten n dahin

daß nür in Folge der Vorlegung ſolcher Verordnungen von Seiten der
königl. Stäatsregſerung die Kammern über die Gene migung derſelben Be
ſchluß faſſen könnten der Schlußantrag der Kommiſſton ging dahin „die
Hohe Kammer wolle beſchließen Behufs Berathung und Beſchluß
faſſſung über die Genehmigung der unter dem 5. Juni 1850 er
laſſenen proviſoriſchen Verordnung über die Preſſe, die königliche Staatsregierung um deren ſofortige Vorlegung an
die zweite Kammer anzugehen.“ t

Die Summe der Einnahme des Miniſteriums des Jn
iſt im Etat für 1851 auf 601,573 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. ange
Ueber die Hälfte dieſer Summe wird aus der Verwaltung der S
Beſſerungs und Gefangen- Anſtalten gewonnen aus dem Ert
der Regierungs Amtsblätter fließt eine Summe von 118,307 Th
Der Ausgabe Etat enthält folgende Poſitionen: Für die Eentralve
waltung 106,265 Thlr. (einſchließlich 15,865 Thlr. für das ſtatiſtiſ
Bureau), für die landräthlichen Behörden 747,239 Thlr., für die Po
lizeiverwaltung in den größeren Städten und mehreren einzelnen Ort
ſchaften 685,654 Thlr., für das Land Gensdarmerie Corps 868,581
Thlr., für die Unterhaltung der Straf und Beſſerungs Anſtalten
1,011,005 Thlr. für Armen und Wohlthätigkeits Anſtalten 129,198
Thlr., für die Regierungs Amtsblätter 90,601 Thlr. An extraorbinc
ren Ausgaben ſind aufgeführt 200,000 Thlr. außerdem an Dispoſi
tionsfonds für die Verwaltung des Jnnern 14,000 Thlr., für die Po
lizeiverwaltung 30,000 Thlr., für die höhere Polizei 80,000 Thlr.
für die Straf c. Anſtalten 136,000 Thlr., insgemein zu verſchiedenen
polizeilichen Zwecken und anderen extraordinären Bedürfniſſen der Ver
waltung des Jnnern 61,474 Thlr.

Der Juſtiz-Etat für 1851 ergiebt an Sporteln eine Einnahme
von 5 Mill. 148,689 Thlr. (16,732 Thlr. mehr als der vorjährige.)
An Emolumenten der Beamten ſetzt derſelbe 236,384 Thlr. (24,499
Thlr. mehr als der vorjährige) in Einnahme. An dauernden Aus
gaben werden ausgeworfen für das Juſtiz Miniſterium 85,290 Thlr.
perſönliche, 6008 Thlr. ſachliche für das Obertribunal 106,800 Thlr.
perſönliche, 3679 Thlr. ſächliche, für den rheiniſchen Reviſions und
Cafſationshof 30,240 Thlr. perſ., 1450 Thlr. ſächlich für die ſämmt
lichen Obergerichte 1 Million 177,387 Thlr. perſönliche, 95,603 Thlr.
ſächliche Ausgaben; für die ſämmttkichen Üntergerichte 5 Mill. 881,925
Thlr. perſ., 609,040 Thlr. ſächl. (87,998 Thlr. weniger als im Etat
für 1850). Die Kriminalkoſten bei den ſämmtlichen Appellationsge
richten, excl. Köln, werden mit 3300 Thlr. bei den ſämmtlichen Un
tergerichten, einſchließlich der rheiniſchen, mit 864,990 Thir., (mit
35,926 Thlr. weniger als für 1850) angeſetzt. Hülfsarbeiter des Ju
ſtizminiſteriums ſind mit 12,000 Thlr. dotirt, zur Deckung der Mehr
ausgaben an Kriminalkoſten und von Einnahme Ausfällen ſind
94,909 Thlr. ausgeſetzt.



Der Etat des Miniſteriums dergeiſtlichen, Unterrichtsund Medicinal- Angelegenheiten ſeht für das Miniſterium an

Gehältern und Büreaukoſten 112,442 Thlr., für die Conſiſtorien
102,170 Thlr. und an Beſoldungen und Zuſchüſſen für Geiſtliche und
Kirchen 231,642 Thlr. aus. Zur Ausſtattung der katholiſchen
Bisthümer und der dazu gehörenden Jnſtitute werden 346,601 Thlr.,
an Beſoldungen und Zuſchüſſen für katholiſche Pfarrer und Kirchen
378,004 Thlr. ausgeſetzt. Der öffentliche Unterricht hat einen Etat
von 1,028,613 Thlr. außerordentlicher und 1,397,188 Thlr. ordentli
cher Ausgaben. Unter den erſteren befinden ſich 514,800 Thlr., un
ter letzteren 285,669 Thlr. für Gymnaſien und Realſchulen, für Uni
verſitäten 233,446 Thlr. und 474,535 Thlr. Außerdem werden ge
meinſchaftliche Ausgaben für Kultus und Unterricht zum Betrage von
ca. 550,000 Thlr. aufgeführt.

Karlsruhe, d. 11. Januar. Jn der heutigen Sitzung der II.
Kammer kam eine Frage zur Berathung, welche für das Großher
zogthum ſelbſt von größter Wichtigkeit, auch den übrigen deutſchen
Staaten nicht gleichgültig ſein kann, weil darin das verläſſigſte Zei
chen von der oft beſprochenen Lebensfähigkeit des badiſchen Staats
liegt; es iſt Dies die Aufhebung des nun bald zwei Jahre dauernden
Kriegszuſtandes. Die dafür niedergeſetzte Kommiſſion. hatte bean
tragt: „Die Kammer wolle ihre Anſicht zu Protokoll dahin erklären,
daß der Kriegszuſtand nach Verkündigung der Geſetze über die Preſſe,
die Vereine, die Volksverſammlungen und die Einführung des Straf
eſetzbuchs alsbald aufzuheben ſei.“ Dieſer Antrag wurde in der beſenmten Faſſung von der Kammer angenommen „daß die Regie

rung die bezeichneten Geſetze ſogleich nach der ſtändiſchen Zuſtimmung
publiciren und ſofort mit Einführung dieſer Geſetze den Kriegszuſtand
aufheben möge.“ Das wäre alſo ſogleich nach dem mit Anfang
Februar zu erwartenden Schluſſe des Landtags. Von der Regie
rungsbank wurde im Weſentlichen keine Einſprache hiergegen erhoben
und die Verſicherung gegeben, daß mit Hülfe des nun ſeit mehreren
Wochen überall im Dienſte befindlichen badiſchen Militairs in allen
Landestheilen die Ordnung in der befriedigendſten Weiſe aufrecht er
halten werde und Alles zur Hoffnung berechtige, daß man mittels
ſtrenger Handhabung der nun ins Leben treten ſollenden neuen Geſetz
gebung auch n e e e die Ruhe und Ordnung werde

echt erhalten können.d d. 13. Jan. Heute fand eine Bankſitzung ſtatt. Die
Bank verzichtet zu Gunſten des Staats auf 900,000 Gulden Zinſen
Staatspapiergeldes. Höchſt wahrſcheinlich werden die alten Bank-
Direktoren wieder gewählt. Die Dividende beträgt 35 Gulden. Als
Reſervefonds hinterliegen 2,136,000 Gulden.

Frankreich.
Paris, d. 11. Jan. 5 Uhr Abends. Die ganze letzte Nacht

hindurch war das Elyſee in Bewegung, und es wurden von dort
aus Befehle expedirt, um verſchiedene Truppenbewegungen zu ver
anlaſſen. So wurde das bekannte 14. Regiment zur Beſatzung des
Elyſee beordert und verließ noch heute Morgens gegen 4 Uhr ſeine
Caſerne im Faubourg Poiſonniere, um ſeinen neuen Poſten einzuneh
men. Um 11 Uhr heute Morgens trat die geſtern Abends erwählte
Kommiſſion. zuſammen, bereits um Mittag wußte der im Elyſee
verſammelte Miniſterrath, daß man die Veröffentlichung der Protocolle
er Permanenz Kommiſſion fordern würde. Der Miniſterrath be
ſchloß darauf, dieſes Verlangen zu unterſtützen, wie überhaupt die

feſteſte Haltung zu beobachten, und erſuchte namentlich der Präſident
ſeine Miniſter, keinen Schritt zu weichen; man berieth über die
Nützlichkeit einer Botſchaft. Um 3 Uhr unternahm der Prä
fident in Civilkleidern einen Spazierritt über die Boulevards und
in das Faubourg St. Antoine bis Vincennes; er war nur von einem
ſeiner OrdonnanzOfficiere begleitet und wurde überall, wo er vom
Volke erkannt wurde, mit Beweiſen der Sympathie und des Reſpec
tes empfangen. Erſt um 5 Uhr kehrte L. Napoleon ins Elpyſee zu
rück. Man verſicherte mir heute wiederholt, daß der Präſident aller
dings in den letzten Tagen mehrfach den Gedanken ausgedrückt habe,
durch einen Appel an das Volk den Konflikt mit der National- Ver
ſammlung entſcheiden zu laſſen er ſoll ſich indeſſen überzeugt haben,
daß ſolches unthunlich ſei, indem die Orleaniſten zu gut ge
rüſtet und vorbereitet ſein und die Situation ſofort in
die Hand nehmen würden. Nachſchrift. (7 Uhr.) Sie
kennen auf anderem Wege den Verlauf der Sitzung. Jn dieſem
Augenblicke iſt die Kommiſſion verſammelt und mit dem Leſen der
fraglichen Protocolle beſchäftigt, die vieles enthalten ſollen, was die Per
manenz Kommiſſion lächerlich macht. Wundern Sie Sich nicht, wenn Sie
in den nächſten Tagen hören, daß der Präſident das Elyſee
verlaſſen und als einfacher Privat mann das Hotel du Rhin
am VendomePlatze bezogen hat. Es iſt ernſtlich Rede davon, wie
auch von Eröffnung einer NationalSubſeription, um die Do
tation überflüſſig zu machen. Das Letztere kann ich als ſicher ver

bürgen. e K. 3)Die verſchiedenen Perſönlichkeiten betreffend, die theils in dem
neuernannten Kabinet, theils als Truppenkommandeure jetzt auf die
politiſche Schaubühne treten, iſt Folgendes mitzutheilen. Der neue
Miniſter des Aeußern, Orouin de l'Huys, war Kollege Odilon
Barrot's im Kabinet vom 20. December, theilte aber deſſen Schickſal
am 31. Oktober vorigen Jahres nicht, da er ſchon früher zurückgetre
ten und als Geſandter nach London gegangen war. Er gehört alſo
nicht zu den „Fortgeſchickten“ und neigt ſich auch weit mehr zum Bo

Thüringer Bahnhof

napartismus hin, als Odilon Barrot. Der General Regnaud de
Saint Jean d Angely hat an der Expedition gegen Rom Theil
genommen und iſt als ſehr eifriger Bonapartiſt bekannt. Der Ma
rineminiſter Oucos iſt ein in den Geſchäften tüchtiger Mann ohne
ſehr entſchiedene politiſche Farbe. Magne und Bonjean ſind der
beſtehenden Regierung ſehr ergeben und den Miniſtern Baroche und
Fould eng befreundet. Der General Baraguay d'Hilliers, der
die ganze Macht Changarniers ohne die Nationalgarde, d. h. minus
Null, wenn er ſich vorkommenden Falls einzurichten weiß, erbt, war
Präſident des Vereins der Rue de Poitiers, verſah dann eine diplo
matiſche Miſſion beim Papſt und iſt ein eifriger Bonapartiſt und
überdies ein alter Rivale Changarniers, den er nicht leiden mag.
Der General Perrot hatte auch unter Changarnier das Kommando
der Nationalgarde. Der General Carrelet iſt Bonagpartiſt und
kürzlich an die Stelle des Generals Neumayer herberufen worden.

Paris, d. 12. Jan.
Rue des Pyramides führte Giraud, als konſervativ bekannt, aus
daß Louis Napoleon indem er Changarnier die außergewöhnliche
Macht entzog, in ſeinem Rechte geweſen, daß die Legislative ſich über
eilt habe, und das der Antrag Remuſat nicht zu Beſchluß erhoben
worden wäre, hätten Baroche und Rouher ſich ohne Rückhalt frei

ausgeſprochen. gKommiſſion unter Broglie war bis 5 Uhr verſammelt und hat ſich
nach Einſicht der Protokolle bis morgen vertagt. Dieſe werden mor
gen gedruckt und vertheilt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Januar. Der Konflikt der Staatsgewalten

in Frankreich bildet, bei dem Mangel politiſchen Stoffes, noch immer
den Hauptgegenſtand der Erörterungen der engliſchen Blätter. Der
„„Globe“ meint heute, daß beide Parteien, der Präſident ſowohl als
die Nationalverſammlung, wenngleich ſie den Buchſtaben des Geſetzes
nicht verletzt, dem, was Hr. Marraſt für den Geiſt der Verfaſſung
erklärt, zuwider gehandelt hätten. „Wir ſind weit davon entfernt,
die Träume des Elyſée zu theilen, und haben keine Urſache, eine kai
ſerliche Reſtauration für minder koſtſpielig, ehrgeizig und willkürlich
zu halten, als eine königliche, überzeugt ſind wir aber, ſo weit unſer
Geſichtskreis augenblicklich reicht, daß jede andere Löſung der gegen
wärtigen Wirren, als die gehoffte, die ernſteſten Gefahren für Frank
reich und Europa mit ſich führen würde, und können uns nur der
Hoffnung hingeben, daß der Präſident die günſtige Stellung, welche
ihm ſein Triumph geben würde, benutzen werde, denjenigen Theil
ſeiner dex Nation einſt gegebenen Verheißungen, welcher noch zur Zeit
unerfüllt iſt, in Ausführung zu bringen.

Türkei.
Zara, d. 9. Januar. Die bosniſchen Jnſurgenten ſtreifen nur

noch in Gliubuski und Umgegend, wo ſie die Mannſchaft zum Kam
pfe preſſen. Sie halten die Brücke bei Kognicza beſetzt, um den
Marſch des Seraskiers nach der Herzegowina zu hindern. Ein tür
kiſches Korps, 3000 Mann ſtark, iſt bereits dahin detachirt. Viele
Polen und Ungarn, welche ſich dabei befinden, wünſchen um jeden
Preis nach der Heimath zurückzukehren.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Januar.

Jm Kronprinzen
Berndt a. Gotha, Germann a. München Jawein a. Rinteln, Bollenhagen
a Berlin. Hr. Kunſthdlr. Minnig a. Köln. Hr. Offiz. Kalkhof a. Frank
furt. Hr. Partik. Hekel a. Lewberg. Hr. Paſtor Dietrich a. Eilenburg. Die
Hrrn. Gutsbeſ. v. Radki a. Zwickau, v. Loſſow a. Glauchau.

Stadt Zürich: Die Hrrn Kaufl. Bade a. Bremen,, Roth a. Schweinfurt,
Stoll a. Dettelbach, Guſtin a. Hanau, Panzer a. Magdeburg Stephan a.
Mühlhauſen. Hr. Paſtor Auguſtin a. Roßlau.

Goldner Ring Hr. Aktuar Kohl a. Leipzig. Hr. Förſter Neumann a. Salz
gitter. Die Hrru. Kaufl. Marcus u. Werthershauſen a. Potsdam

Stadt Hamburg Hr. Paſtor Leininchen a. Saubach. Hr. Lieut. Blockmann
a Erfurt. Hr. Rent. v. Hohndorf a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gouver a.
Schleſtedt, Fromhold a. Jena, Franke a. Leipzig, Dehne a. Magdeburg

Schwarzen Bär Hr. Oekon Reichmuth a. Wolferſtedt. Hr. Kaufm. Brück
ner a. Eiſenach. Hr. Kunſthdlr. Häßler a. Marburg. Hr. Porzellanhdlr.
Hädr ch a. Reichenbach.

Goldne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Goll a. Schweinfurt, Lehmann a. Hamburg,
Seckendorf a. Heiligenſtadt. Hr. Pred. Börner a. Loitzſchütz. Hr. Lieut. v.
Schätze a. Berlin. Hr. Fabrik. Zöüner a. Stettin.

Magdeburger Bahnhof Hr. Schiffseigner Polter a. Hamburg. Hr. Jngen.
Rißel a. Aachen. r. Lieut. Fabian a. Leipzig.F Hr. preſ Werfker a. Hamburg.

Stettin. Hr. Cand. theol. Eiſel a. Jhlefeld.g. Albrecht W Kefer. Heidenreich a. Berlin.
Hr. Lieut. Ulrich

Die Hrrn. Kaufl. Krinzner

Meteorologiſche Beobachtungen.

14. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

e uheeeceeeeeeeeleeeeeeeeeeeee eLuftdruck 334,64 Par. 2.334,05 Par. 333,55 Par. 3348 Par. L.

en e
Dunſtdruck 1,01 Par. L. 1,48 Par. L. 13 Par. L. 1,21 Par. L.

Relat. Feuchtigk.) 0,81 pCt. 0,74 pCt. 0,82 pCt. 0,79 pCt.

Luftwärme 5,0 G. Rm. 0,1 G. Rm. 4,0 G. Rm.! 3,0 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt

Jn der, Repräſentanten Verſammlung

Eine Entgegnung Thiers fand keinen Anklang. Die

Die Hrru. Kaufl. Bendix a. Leipzig, Sarban a. Berlin



Pferde Verkauf.
Die von der Stadt Halle, dem Saal-,

dem Bitterfelder und Mansfelder Seekreiſe bei
der Mobilmachung des Heeres dem Königl.
2. Bataillon (Halle) 27. Landwehr Regiments
geſtellten und bis jetzt wieder zurückgegebenen
42 Stück Pferde ſollen am 21. Januar
d. J. Vormittags 11 Uhr am Gaſt
hauſe zum grünen Hofe in Halle öf
fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung unter den im Termine näher bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Halle, den 13. Januar 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Pferde- Verkauf.
Mittwoch den 22. d. M. früh 10 Uhr

ſoll vor dem „Thüringer Hofe hierſelbſt eine
Anzahl ausrangirte Landwehr-Kavallerie Pferde
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 13. Januar 1851.
Der Königl. Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Die nachſtehenden Dokumente ſind angeb

lich verloren gegangen
1) Die Schuld und Hypyothekverſchreibung

des Branntweinbrenners Johann Chriſtoph
Trommer und deſſen Ehefrau Marie
Chriſtiane, geb. Graetſch zu Teut-
ſchenthal, vom 21. Novbr. 1839, über
275 F Darlehn von dem Mühlenmeiſter
Gottfried Peter zu Steuden, einge
tragen auf dem zu Oberteutſchenthal Vol. I.
Pag. 608. Nr. 38. verzeichneten Grund
ſtücke Rubr. III. Nr. 4. zu Folge Verfü-
gung vom 4. Decbr. 1840 nebſt dem Hy
pothekenſcheine von demſelben Tage.
Die beglaubte Abſchrift des Kaufcontracts
vom 11. April 1812, zwiſchen der unverehelichten Roſine Cuhrbett Thielecke

und dem Johann Friedr. Erdmann Thie-
lecke aus Peißen, und des Nachtrags
vom 23. April 1812 als Schulddokument
über 500 J Kaufgelder für den Johann
Chriſtoph Thielecke zu Peißen, ein
getragen auf den Koſſathengütern Nr. 3.
ünd 16 zu Peißen, Rubr. III. Nr. 1. zu
folge Verfügung vom 6. Oktober 1820,nebſt dem Dopathekenſcheine von demſel

ben Tage.
Die Schuld und Hypothekverſchreibung
des Leinwebers Johann Chriſtian Schaaf
zu Wieskau und deſſen Ehefrau Ro
ſine Eliſabeth, geb. Eſchke, vom 8. Mai
1819, über 120 A Darlehn von den
Geſchwiſtern Friederike Roſine und Jo
hann Gottlieb Pietſchke, wovon 60
für Frau Friederike Roſine Pietſchke be
zahlt und gelöſcht ſind, eingetragen auf
den in der Wieskauer Flur belegenen, im
Hypothekenbuche Nr. 50. verzeichneten
Gründſtücken Kubr. III. Nr. 1., zufolge
Verfügung vom 8. Mai 1819 nebſt dem
Hypothekenſcheine vom 20. Juni 1821.
Die Verhandlungen vom 20. und 24. Ja
nuar 1816 über das Anerkenntniß der
Roſine Eliſabeth Schaaf, geb. Eſchke
aus Wieskau, über zwei Mal 400
nebſt mehreren andern Präſtationen aus
dem Erbrezeſſe vom 19. Oktober 1809 für
die Geſchwiſter Gottlieb und Friederike
Pietſchke zu Wieskau, wovon die
400 nebſt den Präſtationen für Frie
derike Pietſchke gelöſcht ſind, eingetra
gen auf dem zu Wieskau unter Nr. 15.
verzeichneten Koſſathengute Rubr. III.

2)

Nr. 3. nebſt dem Hypothekenſcheine vom
20. Mai 1820.
Die Schuld und Pfandverſchreibung des
Rittergutsbeſitzers Salomon Friedr. Herr
mann aus Leipzig vom 20 März

5)

Bekanntmachungen.
1846 über 25,000 Reſtkaufgelder für
den Commerzien Rath J. H. Cohn zu
Deſſau, eingetragen auf dem Rittergute
Zſcherben, Tom. 1. pag. 301. Rubr. III. Nr.
19 zufolge Verfügung vom 10. Auguſt
1846, auf den Grundſtücken Nr. 33 der
Feldmark Schlettau, Kubr. III. Nr. 4 zu
folge Verfügung vom 5ten Mai 1846, auf
den Grundſtücken Nr. 32 über geſchloſſene
Güter von Schlettau, Rubr. U. Nr. 5,
zufolge Verfügung vom 14. Januar 1847,
auf dem Anſpanngute Nr: 10 zu Zſcher-
ben Rübr. III. Nr. 14, zufolge Verfü-
gung vom 17. April 1846, auf dem
im Hypothekenbuche von Zſcherben unter
Nr. 37 eingetragenen Grundſtücke, Ruhr.
III. Nr. 7, mit den Hypothekenſcheinen
vom 10. Auguſt 1846, vom 5. Mai 1846,
14. Januar 1847, vom 17. April 1846
und 18. Mai 1848, nebſt den Ceſſionen
vom 2. Januar 1848, 13. April 1848,
der beglaubten Abſchrift der Vollmacht
vom 20. Juni 1842, wonach von jenem
Kapitale 21,000 an die Wittwen
Kaſſe und 4000 an die Wittwen und
Waiſenverſorgungs Anſtalt der Univerſität
Halle a. d. S. geliehen ſind.
Die Schuld und Hypothekverſchreibung
des Schuhmachers Chriſtoph Salomon
und deſſen Ehefrau, Johanne Sophie ge
borene Bringeza aus Löbejün vom
21., ausgefertigt den 27. Januar 1818,
über 70 Darlehn vom Lohgerbermei
ſter Leberecht Sach ſe zu Gröbzig, ein
getragen auf dem zu Löbejün belegenen
Vol J. Nr. 53 verzeichneten Grundſtücke,
Kubr. III. Nr. 2., zufolge Verfügung vom
27. Januar 1818 nebſt dem Hypotheken
ſcheine vom 1. Auguſt 1820.

7) Die beglaubigte Abſchrift des Kaufcon
tracts vom 4. Mai 1820 und 14. Juni
1820, im Original fälſchlich 1814, zwiſchen
der Wittwe Marie Dorethee Beßler
geborne Patſch und deren Tochter Frie
derike verehl. Ettler aus Dieskau,
als Schulddocument über 225 für die
Wittwe Chriſtiane Eliſabeth Pinckert
geb. Beßler zu Weißenfels, einge
tragen auf dem zu Pritſchöna belegenen
Nr. 18 und 28h verzeichneten Grundſtüt
ken Rubr. III. Nr. 1 und 2 ex decreto
vom 23. Juni 1820 nebſt dem Hypothe
kenſcheine von demſelben Tage.

Alle Diejenigen, welche an die vorbenannten
Dokumente und Forderungen als Eigenthümer,
Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinha
ber Anſprüche zu haben vermeinen, werden
hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens in dem

am 26. April 1851 um 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6., vor
dem Herrn Obergerichts Aſſeſſor Wierus-
zewski anberaumten Termine ſich zu melden,
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präclu
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt und die Dokumente amortiſirt werden
würden.

Halle, den 20. December 1850.
Königliches Kreis Gericht.

I. Abtheilung.

6)

Verkauf.
Die Erben der allhier verſtorbenen Frei

gutsbeſitzerin Eva Roſine verw. Spindler
beabſichtigen folgende zum Nachlaſſe gehörige
Grundſtücke

ein Gartengrundſtück von 8 Morgen Garten,
Feld und Wieſe mit Obſtbäumen, auch
Gewächshaus und Wohngebäude allhier
vor dem Stephansthore am Steinwege

sub Nr. 620 des Kataſters,
ein auf einen Theil deſſelben erbautes Wohn

gebäude, als eine Parcelle davon, und
das hier in der StephansGaſſe belegene

Wohnhaus mit Gärtchen sub Nr. 747
des Kataſters

aus freier Hand zu verkaufen, und habe ich

hierzu in deren Auftrage einen LicitationsTer
min, welcher in dem Spindler' ſchen Frei
gute abgehalten werden ſoll, auf

8. Februar 1851, Nachmittags 2 Uhr
eſetzt.

Kaufliebhaber können die nähern Bedingun
gen bei mir erfahren, und kann auch, wenn
auf das eine oder das andere Grundſtück ein
annehmliches Gebot geſchieht, der Kauf ſchon
vorher abgeſchloſſen werden.

Zeitz, den 11. Januar 1851.
Der Rechts Anwalt:

Pleſch.

Guts Verkauf oder Tauſch.
Ein ſehr nett gebautes Gut, in beſter

Rapps und Weizenpflege, mit 227 Morgen
Areal, gutem vollſtändigen Jnventar, ſteht für
25,000 zu verkaufen, auch auf ein kleines
Grundſtück zu vertauſchen.

Auskunft ertheilt der Commiſſionair Wilh.
Gähler in Schkeuditz.

Stadtgut- Verkauf.
Daſſelbe für eine anſtändige Herrſchaft paſ

ſend, mit Garten, Gewächshaus, 65 Morgen
ſchönes Feld, 5 Morgen Wieſen, gutem com
pletten Jnventar, ſteht unter ſehr annehmlichen
Bedingungen zum Verkauf. Das Nähere durch

den Commiſſionair Wilh. Gähler
in Schkeuditz.

Guts Verkauf.
Daſſelbe in ſchöner angenehmer Gegend und

Lage, mit herrſchaftlichen Gebäuden, einer Zie
gelei, 240 Morgen beſter Felder und Wieſen,
ganz gutem vollſtändigen Jnventar, ſteht für
24,000 mit der Hälfte Anzahlung zu ver
kaufen durch den Commiſſionair Wilh. Gäh
ler in Schkeuditz.

Mühlen Verkauf.
Eine Mühle im Altenburgſchen, 10 Minu

ten von einer Stadt gelegen, mit 2 deutſchen
u. 1 amerikaniſchen CylinderMahlgang, Schnei
demühle, forſches Waſſer, 9 Altenburger Acker
Areal, vollſtändigem Jnventar, Preis 16,000
Auskunft ertheilt

Wilh. Gähler in Schkeuditz
40 Stück Saugferkel, bekannt guter Art,

ſind bei mir zu verkaufen, wovon 14 St. am
16. d. M., die übrigen am 3., 4. und 8.
bruar abgeſetzt werden.

Ober-Teutſchenthal, den 13. Jan. 185
E. Burckhardt.

Einen ordentlichen, fleißigen Menſchen, der
die Gärtnerei verſteht, ſucht zum l. Februar
oder ſpäteſtens 1. März xE. Burckhardt in Ober-Teutſchenthal.

Ein Haus von 5 bis 6 Stuben wird zu
r geſucht. Näheres große Ulrichsſtraße

r. 45.

Ein reinliches, beſcheidenes, in der Küche
erfahrnes Mädchen wird zum 1. April geſucht
große Ulrichsſtraße Nr. 13.

e Große Holſteiner Au-
ſtern erhielt ſo eben ganz friſch

Carl Kramm, gr. UÜlrichsſtr. Nr. 13.

Fußdecken.
Halbwollene Fußdecken von vorzüglich guter

Qualität erhielt eine Partie in Commiſſion und
werden, um ſchnell damit zu räumen, mit
27—3 und 3 die Elle verkauft

A. F. Bila,große Steinſtraße Nr. 181.

Eine braun karrirte Pferdedecke iſt gefunden
und kann ſich der Eigenthümer derſelben kl.
Ulrichsſtraße Nr. 1006 melden.



Halle vei Pfeffer (Schwetſchke
ſche Sort. Buchh.).

Jn ſechs Bänden à 320 Seiten
(Preis des Bandes mit Abbildungen 11 Sgr.)

iſt nun erſchienen:

Dunkle Dhaten
der

eiviliſirten Menſchheit,
oder

Hilder aus den Gerichtsſlälen des An und
Auslandes.

Für Leſer aller Stände herausgegeben
von

Hr. Chr. Fr. Grieb.
(Stuttgart, Verlag von J. Scheible und

vorräthig in allen Buchhandlungen.)
Haupt Jnhalt dieſes äußerſt wich

tigen belehrenden und unterhalten-
den Werkes: Das Manning'ſche Ehepaar,
Mörder. Die Seelenerlöſer Lechl und Hackl.

Die Geiſterbeſchwörer Kitterer und Genoſ
ſen. Der Geiſterbanner und Goldmacher
Fraſch. Der Mörder J. B. Ruſh. Der
Mörder G. A. Riancourt. Der Carabyſſche
Criminalproceß wegen Ehebruchs und doppelten
Mordverſuchs. Ein Criminalproceß wegen
Wechſelfälſchung. Ein Criminalproceß wegen
ſchwerer Verwundung durch Schwefelſäure.
Ein doppelter Eheſcheidungsproceß. Freie
Skizzen aus dem Leben und Treiben in Paris.
(Die lebenden Bilder c.) Der Betrüger
Leonhard Reick. Das heimliche Spielhaus
in Paris. Der Stauff Görlitz ſche Crimi
nalproceß. Der minderjährige Verſchwen
der. Der Heirathsmäkler. Griminal
proceß des Bruders Leotade wegen Nothzucht
und Mords. Ein Criminalproceß wegen
künſtlich bewirkter Abortion. Der Mörder
Prof. Hr. John Webſter in Amerika. Die
ünterſchiebung eines Kindes. Ein Kriegs
gericht am Bord eines Linienſchiffs u. ſ. w. u. ſ. w.

Wir glauben verſichern zu dürfen, daß wirhier ein Wert von höchſtem Intereſſe empfehlen!

F. Daſſelbe iſt 300Hanf- Seil. Fuß lang, 2 10
ſchwer (nur 1 Monat gebraucht) und ſoll jetzt
billig verkauft werden durch A. K uckenburg
in Nr. 786 an der Marktkirche.

Auch ſind 2000, 1000, 600 und 400
auszuleihen.

Fonds und

Uebersicht
der in meinem neu eingerichteten

Musikalien Teih Institutx euthaltenen Piècen:

I. Abtheilung
Symphonien, Sonaten, Ouverturen, Täuze,

Sextette, Quintette, Quartette, Trios und Duos
für Orchester und Pianoforte mit In-
strumental-Begleitung, sowie Sympho-
mien und Sonaten für Pianoforte allein zu 2
und 4 Händen.

II. Abtheilung
Schulen, Etuden, Vebungsstücke für Piano-

forte und andere Instrumente.

I. AbtheilungOnverturen für das Pianoforte zu 2 Händen.

IV. Abtheilung
Onvyerturen, Fantasien, Divertissements ete.

für das Pianoforte zu 4 und 8 Händen
V. Abtheilung

Fantasien, Variationen, Rondo's etc. für
das Pianoforte zu 2 Händen.

VI. Abtheilung
Potpourri's für das Pianoforte zu 2 und 4

Händen

VII. Abtheilung-
Salonstücke, Transcriptionen, Lieder ohne

Worte, Melodien ete. für das Pianoforte zu
2 Händen

VII. Abtheilung
Tänze und Märsche für das Pianoforte zu

2 und 4 Händen
X. AbtheilungOrgel-Compositionen und theoretische Wer-

e über Musilc.
X. Abtheilung

Oratorien und Opern im Klavier Auszug
mit und ohne Text, für das Pianoforte zu 2

und 4 Händen
X. Abtheilung

Chöre Arien, Duette, Terzette, Balladen,
Lieder und geistliche Gesänge mit und ohne

Pianoforte- Begleitung, neb-t Uebungsstücken
und Sehulen für Gesang.
Die Abonnements- Bedingungen sind billig
Festellt. Der Catalog ist gratis in meiner

Buch- und Musilcalien Handlung zu haben.
9r eſter in Halke,

(Sehwetsehke'sche Sört. Buchhb.).

Geld Cour e.
Berlin, den 14. Januar.

Pfandbrief Communal jcenbahn ActiPapiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Artien.
t Stamm

Zf. Brief. Geld. Actien. Zf. 3f.Preuß. freiwillige B. A. A. B. 4 96 bz. u. B. Berl. Hambg. 101 bz. u. G.
Anleihe töst do. Hamb. 4 89 bz. do. U. Serie a. 99 G.do. St. Anl. v. 50 4 99 99 do. St. -Stgr. 4 107 B. o. Ptsd.- M. 4 (91 bz.
St. Schuldſch. 84 84 do. Ptsd. M. 4 6 à 62 bz. do. do. 5 1017, G.
Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 B. o. do. Lit. D. 5 1007, b.

Obligat. 4 do. Leipziger 4 S o. Stettiner 5 [104 G.Seehandl. Präm. Halle-Thur. 4 63/, bz. Magd.LeipzScheine 120 Cöln Mind, 3/,97 à bz. alle-Thür. 98 bz. u. B.Kur und Neum. Rheiniſche 4 63 à 64 bz. CölnMind. 101 B.
Schuldverſchr. 3 79 Bonn Cöln 5 do. do. 5 103 B.Berliner Stadt Düſſf.-Elberf. 5.92 b Rh.v. St. gar. 3

Obligat. 5 102 102 Steel. Bohw. 34 36 B. 1.Priorität 4 Sdo. do. 82 ſchl. Mark. 80 à bz. u. B. do. St. Pr. 4 797, z
Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 S Düfſſ.Elberf. 4briefe 3 89 89 (Obſchl. I. A. 37,1110 bz. u. B. Nſchl.Märk. 4 93 bz
Großherzog. Poſ. do. Iät. B. 3 106 B. do. do. 5 103 bPfandbr. 00 (EoſelOderb. 430 G. do. II. Serie 5 102 bdo. do. Brol. Freib. 4 S do. Z3wgbahnſ4Oſtpreuß. Pfand Kr.Oberſchl. 4 70 bz. Magd. Witt. 5 98 bbriefe 3 91 Berg. Märk. 4 34 bz. berſchl. 4Pomm. do. 3 95 95 Starg.Poſ. 3 80 B. riOberſchl. 4 rKur und Neum. Brieg Neiſſe 4 oſelOderb. 5e 3 96 95 Mgd. -Wittb. 4 52 B. teel Vohw. sSqhleſtſche do. 95 Quitt. B. do i. SerieSchleſ. Wit. B. e h rsl. Freib. 4 Sach. Maſtr. 4 S rg. Mark. 5 dugar. do. 3 Aach. Oſſd. 39 ergPr. Bank Anth. c AusländiScheine 95 94 Ausl. Aet. uslae Fr. W. Ndb. 4 35 G. che StammFriedriched'or 13 do. Priorit. 5 94 B. Actien.Andere Goldm. Prioritäts gielAlt. Sp. 5

à 5 857 7 u Actien. .Bernb. 4 46 G.Disconto Wert. Anhalt 4 [95 B. clb. Thlr. fre. 25, bz.
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

e

Bei Pfeffer in Halle (Schwetſchkeſche e gee etſchre.
Der Taubenfreund.

Oder gründlicher Unterricht in der Taubenzucht,
enthaltend Belehrungen über die verſchiedenen
Arten der Tauben, ihre Natur und Lebensart,
Ankauf, Angewöhnung, Paarung, Erziehung
und Wartung derſelben. Von D. A. We

ber. Zweite Auflage 8. Geh.
Preis: 10

Zum HOrdensfeſte, den 18. Januar, la
det ergebenſt ein

Marggraf in Schwätz.

Den erſten ſtarken fetten geräuch.

WinterRheinlachs erhielt
ſo eben G. Goldſchmidt.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Halle, den 14. Januar.

Weizen 1 15 bis 2Roggen e a eGerſte 25 1Hafer 26 3Magdeburg, den 14. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 44 e Gerſte 26 27
Roggen Hafer 20 22KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 23

Nordhauſen, den 11. Januar.

Weizen 1 20 bis 1 28Roggen 1 14 17 19
Gerſte e (1 b 77Hafer 23 26Rüböl, der Centner 12

Leinöl der Centner 12
Berlin den 14. Januar.

Weizen nach Qualität 48——53 f.
Roggen loco 35—37

pr. Frlht v re rpr. Frühj. 35 verk. u. Br tMai Juni 36 bz., Br. m
Gerſte, große loco 25-—26

kleine 23—25
Hafer loco nach Qualität 22 —24

458pfd. pr. Frühj. 23 Br., 22 à G.
50pfd. 24 Br., 23 G.

Erbſen, Koch 40--44 Futter 35-38
Rüböl e 11 We u. Br., 10 G.

See per 10 l Br. fo G.
Febr. März 11 Br., 10 G.
März April 11 à I Br., 11 à 11Avril Mai verk., 11 G.

Leinöl loco 11
pr. Frühjahr 11 Br. 11 G.

Mohnöl 13
Palmöl 11
Südſee Thran 13 à 12
Spiritus loco ohne Faß 16 bz.

e e e n a SeeFebr. März 16 a. Br., 16
März April 16 Br. 16 à G.April Mai 17 à Br. 7 bz. u. G.
Mat Juni 17 Sri, 7 S.Juni Juli 18 Sr. 174 2 18 G.

un n

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 14. Jen. Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 8.
am 15. Jan. Morgens 7 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 14. Januar Nr. 1 und 4 Zoll.

Magdeburg den 14. Januar.

S f. Brief GeldPreuß. freiwillige Anleihe
StaatsſchuldScheine 3

Verein. Dampfſchifff.StammActien a 20
do. do. Prior. Actien s 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien a

do. do. PrioritätsActien t 100
do. Halberſt. Stamm Actien a 129
do. Wittenberg. do. t hdo. do. Prior. Actien s S

Amſterdam kurze Sicht Sdo. 2 Monat eheHamburg kurze Sicht 152 1151
do. 2 Monat 151 1507,Frankfurt kurze Sicht S.do. 2 Monat S 56 18Preuß. Friedrichs'dor 113Auslaändiſch Gold à 5 Thkr. 108 los
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